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i ifrem bimmlifhen Brautigam
sugebrachee Fungfran

tourdes

nach anfebnlicher Leicy-Beftattung
oer weyland Viel£bhr- und Tygend: begabtcu

Sungfer

Emerentia Gefina,

O¢s IDoblLEbcenveﬁen | GBroiachtbabren
un WOblfumebmene

oncen/

mobibcna[)mten Kauffmanns auf Dergen/

und dey WleZEbIen/ gSrtog SEPr: pid Tygends
belobten

Wuna Foncen/

aubornen RO/

hevigelicbteften cingigen Jungfer Todter/
fvelche Anno 1724. Den 12, Julii, int 20ften Jahr Fhres Alters/
purch cinen fanfften Tod/ gur erwigen Hochyeit Des Lammies
heimgehoblet voordeny

Den 1sten Deffelben Monaths
aus 2 Cor, XI,2,

der Geehrteften Trauer-BVerfanumling
in etmas abgebx!bet

M. &I’éembatb LlehEen/

am Konigl. und Churfileftl, Athenzo und dey
Cathedral- @dyulen Sub- Re&tore.

B vemen/ gedrudt bey Heemann Chriftoph Sanis des Lobl, Symnafii Suchbe,
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sEine ihrem bimmlifchen Priutigans

Nad) Standes Gebirhe und Wirden
S und Werthegefhakte
2ntoefende,

SR O if denn am nechFverwichenen UITittwochen).
oy Abends um balb 10 Ube/ aus diefem wertben
sadufe eine liebe 2raut ibrem lieben 25rdutiz
gam 3ugebracht worden! [Ind wir {ind eben jenod
vou demjennigen tEbrert: ynd Liebes:DienfF/ 3u wel-
chem wir durch die Heimfibrung ciner {0 licben
Arant veranlaffet worden / wieder surid gekom:
men!  Jch balte mich / Hoch: und Yerth-gefchante
Amwefende [ gantlich verjicbert/ nicht ohne Sruud alfo yu
reden | ungeachret ich in cineimn Sterb-Haufe [ in einer mit
&lobr und Traner-Manteln betleideten Sefellfthaft/ und bey
dem frithyeicigen Vearabniff dev frommen / woblgerathenen/
und dagu (o betriibres Wort!) cinbigen Jungfer Sodhter des
gegenwoartigen LOObIEDrenveften / Grogachtbabren

7z ¢

ud YOoblfsenebmen Herth SHarder S onden/
woblbenabmeen Rauffmanns auf Bergen / nemlich
der toepland Viel:Ehe: und Tugend-begabten glmﬂf
for Emerentia Gefina SBonden/u veven ase.
3war in und nach denr Tode hat freplich Eeine fleifchs

fiche Bevmdblung / und Ehe-BWerbindung nichy ftatt: fintes
mabl / nach dem Ausipruch des Heplandes ju denen Saddi:
ceernyy fe LT Ten{hen in der Auferfiebung weder freyen
noch fich freyen laffen. ()  Und ¢ iff dabero eine aberz
glaubifche Servobnbeit / weldhe nach demr Bevicht ded fonft
glaubwirdigen Venetianers /Marci Paulli, (b) die Weft-LTarz
tarn i Sina haben follen [ dag fie auch unter den Todten
Hey:

‘ () Mateh, XXIL, 30, (b) Chorograpb. Tartar, L. 1,58

KT et R 4B e
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sutgebrachte “Juntfraw. 3
SHeyrathen ftifften.  Nemlich twenn einem Tavtar ein nodh
unvechenratheter Sobn geftorben/ o fragt man nach/ ob je:
manden eine noch unverheyrathete Tochter geftorben fey: Als:
Dan fommen beyderfeits Eltern jufommen / fehlieffen givis
fehen den neulichft verftovbenen beyden unverheyratheten SPers
fobneneine Ehe-Bevbindung /vichten iber folche ein formliches
Inftrument auf | feellen eine ordentliche Hochseit an/ halten
unteveinander eine foldhe genane BVluts - Freundfehafft / alg
fenn die im Tode verbundene witecklich unter Jhuen im Ehes
ftande lebten / und bilden fich gantlich ein / dre Bevftorbenen
werden durch folches OMittel in dem andern Leben ehelich mit:
einander verbuipffet twerden.  Jch meine/ e8 betrdffrige auc
Diefes des Apoftels Paulli Seugnifi/ daf dic Heyden in ibrem
Tichten eitel worden. (¢
Nichts defto weniger iff e8 allerdings an dent / toie ich
vorhin gedacht habe: £s iff am nechFverwicheneniIiict:
wochert/ Abends ym Halb 1o Libe/ aus diefem Yer:
then saaufe eine licbe Braut ibvem licben 2vdutigam
sugebracht worden.  Jch twill deutlicher veden, &3 iff
Dammahls die theuer evldfete Seele unfever Seel. Jungfer
Bonden Jhrem hinunlifchen Brdutigam JE Shrifto jue
aebracht/ und sum volligen Senuf feiner ewigen Licbe heims
efithret orden.  1nd Diefe o feelige Heimfubrung Devfels
en iff e auch [ fwestoegen wir jvar dem befrantsten Sarge
folcher licben IEs-Vraut gefolaet fjud [ aber in dev That
nicht o wobl eine Todfe yum Brabe/ als viehnehr eine Braut
auf Jbrer Heimfubrung begleitet haben,
So frolich nun diefe Heimboblung dev Seel. FJungfer
R Sncken yu threm himmlifchen BVrdutigant an fich/ und auf
GSeiten Jhrer Perfobn angufehens (o fKhmerhlich ift hingegen
pencnt hochbetribten Eltern [ der Frav Grofmutter/den
benden Xpuderss/ und ibrigen Anverwandeen dev frlibyeis
tige Nif/ welcher daduwch mird)e%[SI)ncn /und brer f)[qr(%a
X2 qelieh-

(a) m‘sto 21,

®

Universitéts http://purl.uni-rostock.de

Sl /rosdok/ppn766648087/phys_0007




o F R e T s S XA = T L s S o e o
v :_.v‘!l_“-'._‘__.‘- A RPN T ORI RIS R IR TR i
—— = = — = == = v

RS X

Universitats
Bibliothek

Rostock

4 $Eine threm himmlifchen Briutigam

¢lichteften refpective Tochter [ Enckelin / Schvefter / und
Bluts-grenndin gefchehen ift:  als welche / nachdem Jhnen
dicfe aus ciney tOdlich fcheinenden Kranckbeit / womit Sie vor
etwan eincit halben Jabre beleget getefen / swicdergeqeben
worden/ felbige forder Sweiffel ehe i Jhrem rrdifchen Hoclh-
yeitSdmudt als Sterbe-Kittel ju ehen verhotfet.

Alfeiny / ywenn ich hinwicderwm dasjenige anfibren {oll}
was miv ju ciniger BVevubigung der durh fo fhmerkhafften
Niff havtverioundeten Hevisen am frafftigien gefehienens
ift ¢8 chen dices/ dafi die Seel. FJungfer RKdndken/ als cine
fiche Vraut Fhrem himmlighen Vrautigam jugebracht wovs
den.  Ieh werde dadurch veranlafiet/nach GSelegenbeit folgens
der FWorte Paulli an die Covinther: Fcb babe Luch ver:
trauet einem YTanne / dag ich eine veine Jungfran
Chriffo subradbre/ (d) und an dem fhonen Erempel dex
Seel. Jungfer Ronden | ciniger maffen absubilden

Gine ihrem Himmilifdyen Brautigam
sugebrachie Sungfrau

Q‘Q‘Jmn der auserivehlte Nifiseng des HELN in denen nue
Y gedachten TWorten der “Sungfravent crwehuets fo it 8
an fich eIt Elar / dag cv nicht die leibliche / (e) fondern die
geifliche Jungfraufehatft wolfe verfianden wiffen,  Lud ob
aleich diefe groenerleny vt e/ immafien unfer Hepland bended

 Der Elugen und thdrichten Jungfrauen crwebuets (f) ja

gar i dewi Hohen Liede () Jungfrauen/deven Feine Sabl
1fF/ Seiner cinfsigen auserivehlten geifelichen BVraut/der vechs
glaubigen Kivchen / nach veefchicdener Auslegey 9)Iciuuni3/

(b

(@) 2@or. XLz,  (e) AWohin gleichroohl der Jefuit Corn. a Lapide,
Opp. T. X. p. 394 fq.5 nebjt audern feinen Slaubensgenofien/ audy diefe
QBorte Pauili deutet: weldhe Deutung nicht nur Ofiander und Calo.
vius, fondern auch verfchicdene som lesteren angefiibute alte Kirch-Vter

linglt abgewisfen, () Matth XXVon2, (g) Sap. VL7, 8,
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sutgebrachte “Jungfraii. §

(h) entgegen fefsets (0 ift o8 doch) unndthig/ su erinnern / vafs
der Apoftel veu einer folchen getftlichen Jungfraufchafft vede/
soelche nue bey denen Elugen Jungfrauen / wnd wabren Sliede
mafjen des gerfilichen Letbes Chrifti) das ift/ Seiner Gemeine/
amutreffen.  Jn foldhem Berfrande werden i 5. Sehrifft
TJungfrauen genennet | toelche geiftlicher Weife Jpven Ring/
Schnur und Stab nidt/ wie dovten Judas/ der Huven
Thamar/ (i) fondern Chrifto gegeben/ich toill fagen/die veine
@epre/ven lebendigen Glauben/und vechtfchatfene Frommigeeit
Detabret babens welche/nachdem ibre sheren gereiniget
find Ourch den Glauben/ (k) aud) Eenfch machen thre
Seelen| im Geborfam der Yarbeit durch den Geiff.
(D Denn gleichvie/nach gerwdhnlicher Redens:Avt im Gottlis
ehen QBorfe/dic Abgdtteren und der faifihe Bottesdicnft mit dens
RNahmen der Huvevey beleget wirds (m) o heiffers bingegers
picjenigen Sungfraen/ welche an dem Srewel folcher Abgots
tevey Feinen Qntheil nehmen / fondern ihren Heypland gebiilys
vend evfennen/ ibm affein i wabrens Glauben anbangen/ fich
auch duveh einen heiligen Iandel feinem IWBilfen gemap beyets
gem. - Dabero fwerden in der Geheimmifivollen Offenbabrung
ungfrauen aenennes/ welche mit dev geifilichen grofien 234~
bylon der DiTurter der vAurerey unt aller Greuel anf
$Erden/ (n) feine Gemeinfihaffe habew/ fondern der Lamme
nachfolgen wo es bingebet. (0) Lind in dem Licde iber
alfe Cicder / welches Salomon ung hinterlafien / ergleichet
der bimmilifhe Vrdutigant folche geiftliche Jungfrauen cuens
verfchloffenen Gaveen [ emerQ [vcrf'cblommen anel‘ljebl

20 3 y

(b) Man fehe Cocceium tiber diefer Ort/ Groenewegen, im Hemelfchen
Bruylofts- Feefts ps342fq. loh. Georg Neumanns Neformations, Pres
bigt tiber Diefen Sprudh/gedructt ju IBittenberg 1705,/ In.D, Lampens
Geftalt der Braut Chrifti/ Pred. 1V, §. XV, Einige altere hicher gehos

vige Auslegungen findet man audh beym Durfeldio, Comm. in Cantic,b. le

() 1 Mofi XXXVIIL1g, (k) Ap, Sefch. XV. 0. (1) 1. Petr. L. 22

(m) Siches. Mof. XVIL7. 2. Chron, XXE 13, Pf.LXXIL27. Efa,

Lare Sov 1L G 9y vty () Offenbs XVIL 50 (0) Offens XIVo4,
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6 Linte ibrem bimmlifchen Briutigam

und verfiegelten 20rn | (p) weil fic / vermdge des Bott:
lichen BVepftandes und Schutes/ den Schliugiel su ibrem BVer:
ftande und Willen niemanden/ als ihrem himmilifchen Ve
tigam/ iberlaffen.  Durffte ehedeffen dev HobePriefter altes
Teftaments Eeine Yittwe/ noch VerfFoffene/ nody Ge:
fchwacdhte/ noch Yyure / fondern alicin eite Jungfray
feines Vold's sum MWeibe nebmen: (q) fo ar diekes ein
Borbild/ dafi dev_einige Hobe-=Priefter N. Teft. mif Eeinet in
ihrer geiftlichen Simden-Unveinigbeit beharrenden Seele ver:
grayet feyn tolle/ vielweniger thim diefelbe yu feiner himmlis
feben SHochseit sugebracht werden moge.

LUud davwm batte fichs Paullus epfiigft angelegen fenn
faffen/ die Gintwohuer der groffen Handels:Stavt Corinthus
durdh das Evangelium/veldhes er ihnen ein Jabr und fechs
lionath gelebret/ () fo weit 3u bringen/ dag fic vor dent
Greuel ihver bisherigen geifilichen Huverey / nembich ver Ab-
gotterey iy Heydentbum / cinen Abfehen befonmen / Dabine

egen durch die feeligmachende Seeennenif Shrifei yum Blawe
cir/ und durch den Slauben yu Chrigty / als wabre aciftliche
Jungfrauen/ gefithret / und mit ihm geifelich verfobef oerdent
mogren. &g haste auch dent Apofeel diefe feine BVemithung
niche febl gefiblagen. &8 waven die Covinthicr duvely Chriz
Fom JEfam in allen Stiden reich gemacht/in alles
Lebre und in aller Lrfennenifls des Apoftels Predigt
vor Ebriffo war in ibnen Frdfftig worden) alfo/dag
fie Eeinen L17angel batten an irgend einer Gabe. (s)
Daber fpricht er von ihrer geiftlichen Verlobung ju ihuen:
Jcb Dabe Eudh verteauet einem Pianne. (o) i
i

() Dobe Litd Sal. IV.12.  (q) 3Mof. XXL 14, Daf hierauf Paullus
fein Abfehen gerichtet / hat auch Beza tibey diefen Ot angemerchet. (r)
Avoft. Gefeh. XIX, 11, (5) L Cor. L7, 6,7 (6) Gn verfchiedenen
Oriechifchen Codicibus MSS. und editionibus des M. toerden jvar
Die ABerte i arded durd) eiy comma yon den vorhergehenden abgefon:
Dert/ und gu Denen folgenden gefiiget ; oder audh dDag comma qiberall

' AU
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suttebrachte “Juntfran.

ABie etrvan cin Water feine woblevyogene Todhter / be
anivachienden Jahren einenrihr und ihm anftandigen Manne/
Der um fie gervorben/jur Ehe ju vevfrechen pflegets vou wels
cher Handlung auch dahero das im Haupt-Tert befindliche &
e peleay gebrauchet fird: (w) fo hatte Paullus die Covinthicr/ i
welche o als ein geiftlicher Water gesenget in C%t;igf? s
B

ther folten fich nicht durdh die falfchen Apoftel von Chrifto / als dem
elnem ianne/ mit welchem fie verlobet rodrens und dem fie bey der
Heimfubrung sur himmlifhen Hochseit als eime reine Jungfrau mi:
fEen davgeftellet yoerden/laffen abtwendig machen,  Da er thnen nun

- : K

ausgelaffen /und erft nach dem folgenden LBorte meegsiza gefehet; daf i
alfo der Berftand der LBorte Paulli dicfer fen/ ex habe dic Corinther a
{0 subereitet/ daf er fic cinem U¥annc/als cine reime “Jumgfran/ %
Oarftellen wolle / nemlich Chrifto.  Soldhe Unterfdheidung des o
Grund-extes giehen infonderheit Beza und Hammondus Devjenigen / toels o
cher Lutherus und wir mit ihm folgen 7 teit vor.  Allein Clericus, i
in animadv., ad Hammond., ift der Neanung / fic Fonne obhne ablurdicde o5

- nicht angenommen werden.  Aufs wenigfte fcheinet fie dDem Jweck des
Apoftels nicht fo gar gemap su fepn 7 als welcher dabin gehets die Covins i

vorhdlt: “ycb babe cuch vererauet / fo fragt fichs alfofort: Ldem B
bennd einem N¥anuve.  Und gehdren alfo diefe LBovte billig jufams i
men. (u) &o braudyt ¢8 die Sriechifche Bibel der LXK, Dollmet: ¢
{cher/ toenn fie Die LBorteSalomons: Aber eim verminffeig Vb (!
Pomme vom Hevrn / uberfehet: mes $8 xvedy doudlera porn @vieds ol

2Aber vom sxerrn wird das YOeib damn Uianne andetraet.
Smar fchemet die Bedeutung ded YBorts aguclen an dDiefem Orte noch
(ivittig u fepn.  Nadh H. Grotii Meinung/ in annott. ad 2. Cor, X1 2.5
follen die Griechifchen Dolimet(cher im Sebrdifchen fily NIDWD, wers
ninffeies / gelefon haben D922, poeldhes von 992, vollenden/ hers
ftamnie/ und fo viel al8 voIlig bereitee/ gefchmipeket/heife: daber
iht auch dapedlew hiefelbft o vicl ift/ als voobl beveiten / {chmiicken.
| Lud. Capellus, Crit. S. L. 1V.c. 1V, §,7.1 halt Dafur / depslera gelte als
bie fo vicl/ als das in ber Chalddifthen Uberfesung befindliche RIDDND,

> . 40
Ty e

e R i

weldhes er durch verBanffe werden 7 um Lobn gedinget yoerden/

evflavet / unb Destoegen von dem Chalddifchen Dollmetfcher gefehet 3B

. feyn vorgibe / voeil devfelbe im Srund:ext / an ftatt NIDWD geéef{)n
ba

¢
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-8 ____Eimeibrem bimmbiihen BrSutigam

JEfu durch das sLvangelium/ (x) geiftlich mit Chrifeo
veelobet. Oas ift / Er hatte fie nicht alletn/ duvch die Vefeh:
rung derfelben/ o foeit gebracht / Dag fie cin Verlangen nach
dev Bereinigung mit Chrito be fich emprunden / und diefer/
soeil fie die Seftalt der Braut Chrifti an fich batten/ Luftan
ibrer Schdne haben Ednnte s (v) foudetn er hatte fie ?yd)

hicy:

Universitats
Bibliothek

habe SDWD/ weldhyes heeFomme von DU/ um Lobn dingen. Als
lein woiv Fénnen bierin toeder Grotio s noch Capello, bevpflichten / und
halten vielmebr Dafiir /7 daff fo twobl der LXX. Dolimetfcyer ibr alomée-
a5 18 De8 Ehaldaifchen fein RIDBND, nicht eben an fratt deg Hebrdis
fdhen DODwD, fondern nur sur Srgdnkung der Furt abgebrocdhencn Nes
Deng: vt Salomonis, in weldher dDag Verbum nicht ausgedrucket ift/
gefeet ey, Daber audy/ fur dag Hebrdifche NIDWD yom Symmacho,
auven > VerfEandig/ vom Aquila und Theodotione, tmejwwr, voetfe/ nod
bingugethan worden.  Infonderbeit ift des Capelli Meinung ohne
Srund.  Denn ju gefchroeigen / Daf ¢ ungereime feyn turde/ su fagen/
Dag ABeib toerde Dem Manne pon SOt verfaufft oder um Lohn augs
geftattets und dag nacdh des Juden Eliae Leuitae Werbefjerung dex
Chalddifchen Uberfegung / toelcher man auch in den Bibliis Rabbinicis
Buxtorfii, und Polyglottis Anglicanis, allhic gefolget ift No9LND,
ftatt NA2OND/ gelefen terde/ weldhes fo viel als ubergeben/sur £he
geben/angeiget / fo heiffet auch das Wort 2D bey denen Syrern/ des
ven Mundart dem Ehalddifdhen Dolimetfcher in denen Sprichwortern
Salomonis nichts ungerwdhnliches ift / fo viel al8 verloben/ sur 1E£be
sufager.  Nan fehe des dlteren Buxtorfi Lexic, Talmud, p. 1203. g
1233 Jg., und ded jungern AntiCriticam p, %37 f7., wie audy Geieri Comm.
in Prouerb.ad b, L., Opp, . 11, p.340, Dicfes ift cinmahl aeif/daf das
QBort aigueCerr i Der Bedeutung/da es verloben/vertrauen/zur £he
sufagers beiffet / bey denen alten Sriechifchen Scribenten Herodoto,
Plutarcho y Phauorino, und Polluce gefunden werde; weldhe Dedeutung
Deffelben fo ool der Swrifthe / al8 Arabifche Dolimetfcher 7 und neb(t
Luthero, die meiften Ausleger audh in unferm Paullinifchen Spruche

gelten laffen. Man febe 7 auffer denen vom Polo, in Synopf. Crit. bes

reits angefubreen / diber diefen Ort auch Ioh Quiltorpium, in annott. ,

Clericum, animadu, ad Hammond., Dan. W hitby, in this Parapbrafe,

and commentary on the New Teflaments Tom, 1I. "add. H. Stephanus,

The[\@r L. T, Lp. 580, (x) 1, Eon 1.1, (¥) Pf XLV, 12,
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sugebyachte TJongfean. *ig

biernechft witeetlich mit demfelben verfprochen/ und durch den
Glauben verbunden. (z) Hnd gleichivie diel heilige Eheftiff:
tung GOtfes ¢8 evfordert/daff nut ein LTann und einPeib
i ver ehelichen Licbe unaufloslich verbunden feyn follens @
fo waven auch die Covinther dDurch ihre geiftliche BVerlobung
im Glauben / nur einem Ylianne anvertrauet sworden/
wemlich J&fu Ebriffo/dem einigen LiTenfchen in Gnas
Den/ (b) welchen der Apoftel in den unmittelbar folgenden

QBorten ausdrictlich nennet. (c) Denn ¢s iff in Feinem
B anderss

(z) Comprehendit etiam hacc defpenfatio conciliationent; quia Apofto-
ftolus & conciliarat, & defponfarat Corinthios Chrifto , {dhreibe
Calouius, adh.l.  tad) Deg Hammondi Meinung / toelcher auch dee
fo genannte Theopbilus Amelius, ober vielmehy Petr, Zornius, in Der s
ovterung der dunclelffen und fdhroerfien Schrifftftellen . LTeft, Po ILps
120, fi., benpflicheet/ foll dex Apoftel mit dem Lorte Hgusorcun 5 TYchy
habe cuch vererauet / auf die Serwohnbheit dev Lacedacmonier ies
fen 7 bey voelchen gewiffe Obrigeitliche Perfobnen/ depiavvor genanngs
Dagu beftellet waven/ dag fie die Auffficht auf die Jungfrauen hatten/ das
mit fie voohl exsogen vourden/ und furnemlich cin Feufches Leben fiibren
mdgten : ie davon auch Nic. Cragius, de Republ, Laced, L. 11.c, L. p,
=9 f3.und infonderfeit Cap. 711 p. 140 fqq. Eannachgelefen twerden. Allein/
nicht su gedencfen/daf oeder Cragius nody Hammendus davon efroas
angemercet/ Dafi diefe Perfobnen bey den Lacedaemoniern aud bahin
fehen muffers dag die Sungfraucn als unbeflectte yu Mdnuiern acbracht/
mit ihuen verlobet / und nachmabls duvch die Ehe vereiniget wurdens
yoelches doch Amelius, woeiff nicht wober /7 behaupeen will = fo will fons
der rwveiffel Paullus ein mebrers angeinen/ als dafi er auf die Sitten dev
Gorinthier die Aufficht habe,  Sudem fagt ev nicht bIO reuosmtpuny, fons
bern/ wie fchon vorhin der Jufanumenhang diefer LGovte bemerctet wors
Den / Hepeeripny Sudis o) dvdeds toelches nicht anders Fan gegeben toerbeny
alg s “Jcb babe ench verevauct cimem YJanme. s diefem [ef
teven Grunde wir audh die gegenfeitige Meinung vom Clerico, anim,
ad Hamm./ vevvoorffen,  (2) Matth.XIX. 4. () Hom. V. 1g. ()
SRy Ponnen hier yoar Da il &vdes mit dem folgenden =d Xessd gufams
men hanget/ eine voegen mehyer JievlichEeit bey denen Griechen/ und auch

im T e/ nicht gar ungewdhnliche Bevfehung der Fdrter/ woelche Gtr_o-

= S b
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anoernt vaeil [ iff auch Fein auder Liabme den L1ien:
fchen gegeben/ davinuen fie follen feelig yoerden denn
allein 1o dem Labmen JEfu. (d) Oabevo folten nun
ouveh folehe Berlobung mit Chrifio die Covintbicr wie aufs
genaueffe / 0 auch feft und vuapfldslich mit demfelben
perbunden fepn,  ABie etwan ein vervenctes Slied mit dens
audery wicderunt aufs genauefie verbunden uud vereiiget
101D / Dag ¢8 fein und avtig mit demfelben wieder yufnimen
wddhfets (e) o foltent die ju Covintho/ welche nunnsehro/durcly
ihre Betehrung und Slauben/ mit denert andern Sliedmaffers
e geiftlichen Ceibes Chrifti vevbunden oaven | auch yoach:
fen m allen Stidien an dem | der Das HAupt iff/
Chriffos (£) Wie etiva mit LotMetall etrwas ancinander
gefiiget oird / Daf ¢é feft und lange gufanunen haltes (g) o
fol{ten die mit Chrifto verlobte Covinther an Jhm/ und ihyer
Shin ggc(agtcu Lveue | feft und ungerbrihlich haltew,
Diefes wav 08/ 5 0ch: und Yerth-gefthagte Anwe:
fende | worauf des Apofiels Heilfame Abfiche bey dev geife:
fichen Verlobung dev Covinther gevichtet war, SDtcfcsfer;
. M) i

tivs und Beza qugeben;  Funestoeges aber cine Verwirrung oy
Qermifchung dev Rede 7 toelche man fonft evyxvay nennet /7 sugeben,
Cithe Franc, \Wokenii Piet, Crit, P. IL p. 7. fg.  Sndef bemercEeny
wir hicbey 7 Daf RIbfE Die alter Suden Shyiftum 7 ober den IMefe
fiam/cinen Drautigant dev Kivchen nennen; wovon Amelius am anz
gefiibreen Ovt Jeugnifje bepdbringet,  (d) Apoft. Sefch. IV, 12,  (€)
“Aguiderr, ODEY apuivien 5 welches ABore infonderheit Denen Mulficis eigen
ift/ wie Guil. Budaeus in Comment. Ling. Gr. anmercFet / woird in des
nen Gloffis Graeco- Latinis evflavet duvdy comgruere, competere , artare,
fich fugen/ fich (hicken/ etywoas sufammen Elemmen, Sonfien
tirh es hergeleitet von dew, etwas figen / fhicken / survedhee mas
chen/ und beiffet dabero o vicl/ al8 eewas gefchicklich und 3icelich
mit dem andern verbinden/ tie etivan ¢in vervencites Glicd mit dem
andevn/elhes Sleichnig vom Seriver in dert SedencE:Spr. p. m. 408,
gebvaucht wnd, () Cpbef IVarg, (8) Soldye Bedeutung tird
Dem Worte deucler pony Eralmo, inb.ly 4nd a Lapide, Opp. T, X,
P1393+ 4. Depgeieger, :
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suisebrachte Jungfram. 1
fordevte auch die Schuldigbeit dev mit Chrifto verlobten Covin:
ther.  Abey feider! diefe Braut IE(u fing an wanckelmiithig
Juerden.  Sie war eirem Manne vertvauets o machte fie

fich mit mebreren gemein. & lieffen fich die Covinther von i

penen falfchen Apofteln einen andern TEfum predis I
gen /Oen Paullus nicht geprediges/ nod fie mit demfelben 4
verlobet hatte/ daf v Dabevo befifechten mufte / e mogten

ibve Sinnen verridiet ywerden von Oet Linfaltig:

Feit in Chriffo/ und fie alfo mit meby als einerns Manne in %
ein geiftliches Ehe-Berldbnis fich einlaffen, (h) Diefe einer &
vechtfchatfenen/mit Chrifto eimmabl verlobten/Jungfrauen gav 1| 5

nicht anjeandige Auffibrung ndthigte nun den Avoftel/ ber | &
fie 3u etferns mit gottlichem sEifer / und ihnen ju eigen/ |
i fich folches mit dem Sweck ihrer geiftlichen Berlobung gar il
nicht veime,  Denn/ fpricht Ev/ ich babe euch vertranet B
cittern Aanne/ Dafid) eine veine Jungfeau Chris
{0 subrachte.
&¢ follte alfo auf die Verlobunglder Tovinther mif
Chyifto [ ihrem Vrdautigan/atich von Rechtstvegen dic FHeim:
fubeung derfelben ju der hinumlifchen Hochzeit devntableinft
erfolgen. Denn Shrifto eine veine Jungfrau subringen/
(mezsioay), Beiffet allbicr o vicl/als diefelbe am jungften Taz
ge 1 Den Augender H. Engel und Auserivehiten Chrifio dar- 4
ellers / tann wiv nemlich alle vor dem RicheerfFubl
Chriffi werden dargeffellet werden (meammpeSs). (i)

So gedachte und wanfchte nun dev Apoftel die eimmabl mit i

Chrifto verlobte Covinther devcinfren nach diefem Leben jur Y

SHeimfirhrung su dev himmlifhen Hochyeit davyufiellen: (k) |
D2 fvie I:

(b) 2800 XL3.4.5. (i) NRom.XIV,10. (k) Erafmus, wie auch die
Ztircher in ibree-Uberfesung 7 deuten diefe Darftellung auf die Covinz
ther/ Dag fie fich felbft/ al8 eine veine Sungfrau/ Chrifto Davtellen folten.
Altein/gleichroie Paullus die Corinther mit Chrifto verlobet hatte ; fo wolte

auch Dicfer Diefelbe gus Lolljichung ves Eheverldbnifies Chrifto davftellen,
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o sEine ibrem bimmlifchen Brintigam
1ie etroan ein Schivieger-Bater feine verlobe Tochter/ am Tas
ge dev Hochyeit [ den Hauden deg Brautigams yuftellet/ und
vicfer die verlobte Jungfrau nach Haufe fabree. (1) &8 ne
fte aber eine veine Jungfrau feyn / die auf folche Avt Shrifto
follte dargeftellet werden.  Miit welcher BVenennung de Apo-
ftelber dic maffen vieled ausdrictet.  Denn cv gibe damit jut
verfeehen/ nicht nur/ vag die Sovinther / als die WVraut Chriz
fti / durch das Bort und die Sacramenta gereiniget wdaven s
gleichvic Chriftus reiniget dieGemeine durch das YA
ferbad im YOorss (m) Nicht nur / dag fie/ als BVerlobte
Des HEven/ Jhut allein follten gervidutet oder gebeiliget veys
DBleiben/ und auffer Jbim geifilicher Weife Eeinen Mann evéens
nets (n) Nicht nur/ dag fie fich dev wabren Hevlens Neinige
feit und Unyehuld/ duwed BVerabring des Slaubens/ dev Liee
Be / und dev Hotfuung / exnfilich follten befleiffigen: (o) Sons
vern auch/daf fie die hochite und vollfonmnene NReinigéeit/ (p)
dagt fie vor ganslicher Ablegung dev Evbyinve / Oie yns inms
nier anklebe und trage mache / (q) nicht gelangen mos
et/ an fich baben folleen.  Denw ev vedet von einer folehen
windgbeit/ i soelcher ev fie Shrifto jur Heimfubhrung i}} dent
A

(1) Daf infolchery Vevftande das YBort mmegsicas gebrauchet werdes bes
mevcEen Leigh, in Crit. S., und Th. Amelius, in Srorterung dew duns
cFelften Schuifftfiell. N, T/ P. ILp, 851, Man fehe auch Grotium, ibee
iefen Spruch, (M)Ephef. Vi26, () “Ayvi toird indgemein hevgeleitet
von &y G-, eime gewerbete / Gebeiligte Sache.  Andere fubren o8
her vom @ privac. und poaexe, Daf dadurd eine Perfohn 7 {o Feinen
Mann afannt hat/ angeseiget toerde.  Nan febe Er. Schmid, 1iber dies
fen Ortaumd Leigh, Lo (0) Su foldyer Bedeutung frehet diefes Aort

.1, Timoth, V. 22,/ 2.Cor. V1L 11, Nach Leighii Anmevcfung wollen ois
nige/ daf audh das Lateinifche agnus, cin Lamm /7 weldes beFandeer
matfen ein Sinnbild der Unfchuld ift / von diefern LBorte herFomme.
(p) Dahermady Bezae Urtheil; Paulli YBorte mit grofierem Nachdruck
bon Lutbero, und andern / durch eine veie / als i dev Fulgata, und
andern Uberfesungen / durdh eine Lenfche Sungfrau/ gegeben wordens
wotil Die Keufchheit auch verhenratheten Perfohnen bepgeleget / bier abes

<< i hochie Meinigbeis angezeiges wworde, () Dby, XL 1.
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sugebrachie Jungfran, Y,
SHimnel/ oder yu dev hinmmlifchen Hochyeit / dDavyuftellen ge-
pachte,  Bleichivie nun Chriftus deswegen die Gewmeine gereis.
niget hat / aufoaf ex ibm c{elbﬁ Oatftellete (v measioy) |
eine Memeine / die berelich fey / die nicht habe einen |
Klecen/o0er Runtsel/oder Des etroas/fondern Daf fie
beilig fey und unfErafflichs (v) diefe Davfeellung aber evft
nach dicfein Leben gefchehen witd: (s) So hatte auch Paullus |
au Betient andern Ende die Sovinther mit Chrifto verlobet/
als / dafi er fie dermableing in vollfonmmencr Reinigbeit deme
felben davftellete / daf ex alfo eine veine Jungfray €hrie
fio subrachte. :

aBas aber folher geftalt Paullus von denen glaubigen
Covinthevn fagen Founte/daf fic wiven eine Jungfran/ wels
che mit €hriffo/ als ihrem Vrdutigam/verlobet worden/
und demfelben / daferne fie nue niche felbften folches hindevten/
30 oer bimmlifchen $Hochseit sugebracht werden follte:
efjen hat fich auch eine jede glaubige Seele billig anyumafien..

| Eine folche ift gleichfalls eine Jungfray, Denn ¢3
finden {ich an by die Eigenfchafften / weldhe der Cvangelift
{ohannes in feiner Geheimmif-vollen Offenbahrung () denen

R B P PO R T AR S P

3 .-3,.-

: TSy

-
3

T ey 1o
P Sty )

geiftlichen Jungfrauen beyleget/ wenn ev fie befehreibet alg fols &
che/die mit YOeibern nicht befledet find; diedem Lam: )
me nachfolgen/wo es bingebet; die erkaufft find aus it
den Lienfchen 3uLrftlingen Gotte und dem Lanimes

in deven LYiunde Yein falfches funden; welde ynfFraff:
lich {ind vor dem Stubl Gottes. Swav ¢s bt dev Sz i
famnienbang diefer IWovte nicht wndeutlich su erbennen / vag |
ver GeheimSchreiber GSOttes davimen die evften Seugen der ;
aBavheit unter demt finftern Pabfithum | welche fur(& vor Dey | :

feeligen Reformation Lutheri gefebet / Defchreiben wollen. (u) ’
B 3 Sedocly

() Cphef. V.27, (s) Wit folches Calonins, Ii.bcr_ bieferr Ort/ mit meh t
vevrn eviveifet,  (€) Cap, XI7. 445, (u) Man fehe Vicringae dnacris.

in Apoc./ iber Diefen Ort/ $Hn. D, Lampens Seftalf dex Brawe Chrifti pos
ihrem Ausgange aus Dabel, Pred. 1§ 15,16, ,
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a4 fEime ibrem himmlifchen Yriutigan ‘
edoch gleichivie diefe und alle wabhre Chriften im Srunde deg
Glaubens ubereinftimumens alfo geigen fich die jenen bevgeleg
te Eigenfehafften auch an alfen wahren Sliubigen. &8 jeiet
fich dennach an beyden die Reinigleit der Xebre / durch
vundliche Erfanneniff und aufrichiige Vebanntuif derfelben,
%cnn Oiefe {inds [die mit YDeibern nicht befleder find/
pagift/ fiec haben mit der abaodttifchen Kivchen/und devofelbew
falfchen Lehriipen/ Eeine Genteinfehatft/ fondern befennen viels
ey die veine Evangelifthe Wabhrheit/ nach dem Vevlangen
ibreg YCfir: Laf much boven deine Stimme | denn Dei-
e Seimme it fifje. () E8 jeiget fich an ihnen dic Hei
ligEeit im YOandel/ duveh willige Nachfolge IEm. Denn
fie folgen dem Lamme nach / wo es bingebet. Sie
folgen Detnt Lammme Sottes auf den Wegen der Sebote Bottes/
attf dent Wegen Gottlicher Leitung und Negicrung/auch aufden
Creufes-IBegen/men fie mit dem Lamme auf denBVerg Cal-
varia, oder 3uibm bingusgehen follen/aufier dem Lager/
und feine Schmach tragen. (v) €8 ggct fich fevner an
ibnen die Freybeit vom Dienft der Sunden. Denn

dicfe {ind ertaufft aus den Lienfchen su BeFlingen

GBOtte und dem Lamme.  Sleichivie fie vou Natur/ ym
ibrer Siinde willen | verEaufft waven an den/ deffen IBil-
fen fic Daduech vollbracht hattens (z) o bat fie wicderum der
Sohun &Ottes / der durch Annehmung der menfehlichen RNa:
tuy/ ihr Vlutsfreund getvorden / und dadurc) das Recht de
fEckanffung oder Lofung (@) an fich gebracht/BO £te ex
Eauffe mit feinem Blute / (b) daf {ie daduvch von dee
Suinde frey und G®Ortes Knechre worden. (¢) Dies
m follen fie dabero / gleichivic dovten die ErFgebyrt in
feael fint Der Seit die sErffaeburt in !E%yptenlanb
gefchlagen war/ () und die Leflinge 0¢s Landes €a-
naan

) DO Wige () Dbr XMLz () EfaLr, () Tosos

B Mo, XXV, 23— 4. umftdndlich gu lefen. () Offend. V. 9,
() Hom VL2, (d) 4 Mhof. Tk . () Offend. V-9

@
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_sugtebrachte “Juntfran. 1
faan/ (e) sufeinem Oienft gebeiliget feyn: fimtemabl ex fie
gesenger bat nach feiem Dillen dupch das YOoOLE dep
IWabebheit/suf 0af fie wirben ELefElinge feiner Crea-
turen. (f) &6 jeiget fich hiernechft an den Glaubigen / alg

}
eine neue Etigenfehagft dev geiftlichen Jungfrauen / die Auf v
vichtigkeit 1o Linfebuld / tie vor den Lienfihen | fo ¢
auch vor GOTT. Vo den Menfehen: Denn iy ibrem A

iunoe ifF Eein falfches funden. Vor SOtt: Denni fie
{ind unfteafflich vor dem Stiubl GOttes: welde Une e
ftvafflichteit und Unfehuld der Slaubigen in dicfernt Leben doch o
nicht vou einer gefetslichen BVollfommenteit/ (g) fondern o are W
unehuten / daf / wegen der glaubigen Ergreifung dev volls o
Fommenen Unfhuld Chrifki / oduvd) fie fic) vou ihren/ aug
Schwachbheit/ und wider allen eenftlichen Vorfass / gefchebes
nen Strauchelungen / alfofort aufbelffen | nichte veys i
oammliches iff an denen/diein €hrifFo JEfu find/ Oie B
i&ldy_& n?}d)) dem Fleifche wandeln / {ondern nach Oens.
eiff. (b ‘ ; : PRER RIS

un eine aldubige Seele/ an telcher fich folche Eigerte
fehaffeen dev geifelichen Juhgfranen befinden/ die ift auch mit
Chriffo / alg ihrem Brautigant / verlobes.  Oenn gleichs |
foie dev himmlifche Vater den Menfchen/ d bald ev durch dew
Glauben gevechtfevtiget ift / yu feinem Zinde annimt / wm
ihu dadurch surm Eeben deg Himniels eingufetsens (1) 0 vers 4
fangt der Sobn BOttes denfelben yu feiner Bravt/ winl ihn E
dadureh feines Nabnens ) feiner Ehre / und des Befifies feines |

wobl vecht Vlutfauer crworbenen Giiter / theilhafftig s nias e
dher. Denn nachdens diefer fich des Menfchen / welchen Evf P

fvic einn ausgelegtes unveines Findel-Kind/ i feinem Bluyte
Erb-und wuctlicher Simden liegen fabe | allerquadigft ev: g
Davmet / und 3u ibm gefprochen: Du {olf leben; ﬁgﬁe/

0 tibers

() 3., Mof. XXIIL 20, (£) Facob.L18. (g) Man fehe Netimanns
Difp, de perfettifino vegenitis attributos Wittenb. 1699, bab. (h) Rénm
VIIL, (1) Sob, Lz Sal1V,e4.5/ Cphef L 5. 7 Kif, 11,7
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1% __$Eine threm bimmlifchen Briutigam

o nbevfchrvengliche Sunade! 10 ifF es auch die Jeit um ibn
31 bublen. (k) v erdffnet demnach einer glaubigen Seclen
feine boldfecligite Antwerbung: Jeb will mich mit div ve
Toben in Ewigteit / ich will mich mit Sir vertraven
i Gevechtigtert ynd Gevicht/ in Gnade uud Barm:
bergigteit / ja im Glanben yoill ich mich mit dir vey:
Toben. (1) Die gliubige Seele erfenuet des um fie bublen-
den ICHu Stimme / und fpricht: Das iff die Stimme
meines Freundes. (m)  Sie entfehliefiet fich hievauf feiner
QAuiverbung su folgen: Jeb will aufffeben | und in der
Stadt GOftes / ver Chriftlichen Kirchen / ymgeben/ auf
den Gaffen und Straffen/ und fuchen/den meineSee:
{e liebt. (n) Sie gicbet Jhm endlich ihr glaubiges Ja-Wovt:
Yiein Sreund x& mein und ich bin fein. ©) Jych balte
bn | und will Ibi nicht lafen | bis ich Jbn bringe
11 meier LTutter Haus | in meiner Yutter Rams
mers big ich mit Jbm Fomme jur bimmlifchen Hochyeit/ in
Das Jerufalem/das droben iyt / die unfer alfer Mutter it (p)
1nd fo bald diefe Werlobung einer glaubigen Seelen mit IEHin
gefcheben ife/ {0 Defchenctet diefer bummilifche Brdautigam feine
newverlobte Braut nber die maffen veichlich und hevelich. Gy
Defchenctet {te mit dem allevichoniten Braut R0 feiner voll-
fommenen Sevechigeeit | welcher aus dem Scharlach feines
a[lcrt?curcytcn Berdienftes / und dens weiffen Atlaf finer al-
ferheiligiten Unfchuld beftehet.  Wnd nachden fie hiemit befleis
det worden / fo bat fie Ebviffum flbft angesogen. (q)
E3 mag nun Plinius (1) noch fo hoch vithmen den Rock deg
Lolliae Paullinae von Perlen und Eoelgefieinen/ deffen Werth
auf 10, Tonnen Goldes gefehaset worden.  Andere mogen
noch o fehr bevausfrreichen das Kleid deg Alexandri M., el
¢ cin guidenes Stk / und davin ded Hinunels Lauff gewivs
cFet
(k) Syech. XVL 6.8 (1) Hof.ll1g.20.  (m) Hohe LiedILS.  (n
©Hohes L 2, - (o) Sgobe&ll.fm. 9(p) 590{):%. l‘lDI.f;. &al. IV.(262
(© Oallllaz, Rom, XML 14, (r) Nato Hi, Lib, IX, ¢35, ¢

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn766648087/phys 0020 DFG




T T T R T R O M R e~ N e A P P S DR
AR WA Aalohr SR B VA SOTA., Jad M. Ltk KA O N L

suttebrachte “Junfran. 17
ctet getvefen.  Trier fhmeichle fich/ fo viel s inumer wwolle/
mit Dent Befifs des ungendbetenn Rocks Chrifti 5 (s) von el
chemt auch Ddie Bibliothect eines HochEdlen und Hochroeifen
Raths diefer Stadt ein Mufter aufjuweifen hat,  Warlichy!
gegen den unfchapbaren Vraut-Rock / womit eine glaubige
Seele vou ibrem Brautigant befchencket wivd / ift alle dieje
Kieipung nichts su-achien. Do eg bleibt hicbey nicht. v
befchenctet fie fevner mic demy allerfoftlichften Brave-Ringl
vem Heiligen Seift / weldher iff das Pfand unfers sBys
bes. (t) Cr befehencter fie mit dev gifldeneir Rette feiney
Berglichen Liche / wodurd) Ev dieflbe fo genan mit fich e
Dindet/daf fie getroft feagen fan: DOer vill midy febyeideis
yonder Liebe GOrtes? (u) Er befchencet fie mit dem
allevvortveflichiien Befchmeide feiner nbvigen geiftlichen
Gnaven-&uter und Woblthaten/wie aud) dever 8eura)inunerw
den Shrifelichen Tugenden. Oa Lan denn eine lche glaubige
Seele/ welche 3@"3671& Brautigant / mit den Kleideris
Des Heils angesogen bat/ und mit dem Rod der Ge-
vechtigteir gefleider | wie eine Braut in ibrem Bes
fchmeide berden. (x)  Ja e hat ibhr himmlifcher Brdautiz
gt tecfelben dag allerbefte Gefchenek / bis ju witecElicher
Follyiehing deg Eheverlobniffes i jenent Leben/ nod vorbes
baltew/ nemlich das vnvergangliche / unbefledre/ und
pnvepweldliche Lrbe [ das bebaltent wird im Hims
mel/ ) den unverwelcElichen Ehren-IReanss / welchen Ep
ihr am Zage ihrey Jgod)gcit auffietsen / die Rrone des Kes
bens / welche Ev i/ nachdem fic getren bis in den Tod
geefen / algdann geben will. @

Ocnn eine folche mit Shrifto vevlobte) und ihn fren vers
Dlichene glaubige Seele Ol auch demfelben 31 Oer himm:
Jifchen ocbseitsugebmcbtwer&eu. Hierin dey m?w

welche

(s) éiebe Dorfchei Tralat de-tunica Chrifti inconfutili. (t) -Eph. L14.
%u)b sltldm. ViiLzs, (x) EfaLXLio. () 1 Petr. L4 (2) Of
tho, i 10. % ;
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B Eine ibrem bimmlifchen YrJutigain

woelche ganss im Avgen liege/ @) ift cine mit Shrifto vers
{obte Seele annoch viclen Nachftellungen untersvorfen / und
der himmlifche Brautigam elbit hat verfchiedene Neben-BVuly:
fev( toelche fich cifvig bemiben / ihm feine Braut abfpenftia yu
machen,  Da findet fich/ yie jener nicht-uncben die Sache
vovgeftellet / cin groffer getoaltiger Fiwft/ nemiich dev Seuffel/
toelcher ift der Furft dtefer MOelt; (b) ein gleiffender wohls
gepuister Galan, dev ift die YDelt und was i derYVeltift/
nemlich Sleifches-Luft/ Augen-Luff und hoffartriges
Beben: (o) cine alte lofe Kupplerin/ verfiehe unfer (undlides
Sleifch/ das ey yoider Oen Geiff gelifes: (d) welche
fanutlich die mit Chrifto verlebte gerftliche Jungfran yu vers
fubren (vachten / und u dent Ende Feiner Muthe und Bevfir
chungen fpabren,  BVey folchen Limganden iff mun freylich die
Braut Shrifti nicht auffer Sefabr.  Aber fie f£huses fich das
mit / daf fic mit IE)ir Khon verlobet fey / dem fie niche une
trew toerden duwffe/noch wolle,  Oie fretige Erinnerung ihres
Shint gegebenen glaubigen Ja-Worts crhalt fie in beftandiger
Glaubens:Tvene gegen denfelben. Endlich abe [affet fie dicyer
bimmliche BVrautigan yur cwigen himlifhen Hochyeit heims
fithren. & fehicket feinen Hevold/ ich vevytehe hicrunter einen
fanffeen und feckigen Todt / ibr ju/ und mit demfelben dery
alferfchomyten Braut-Wagen / die himmlifchen Mahanaim
und Heer BOtted/ die heiligen Engel.  Oiefe tragen die von
Ceib entledigte Seele in den allerfehonften Hochyeit-Saal des
bimumlichen Jerufalems/ in die hychit-anmuthiae Sefellfchafft
oer auserroebiten Seclen /_ja in Abrabams Schoof. (e)
Dafelbft enpfanget f1e dev Brautigans nuit dev alleryavehichiten
Ciebeg-Begeugung/ beiffee fie willfonmmen/ und fpricht yu ihy:
ieine jsrexmbin/ meine Schone/ Eomm ber. (f) Die
Hochyeit - Sepre / der Chov der Ausertoedlten/ beyeugen gleich:
falls thre innigliche Fveude/ evrtanmntertt {ich untereitander/ und

fpres

Y.I:/'. ) 06 XV 22 (f) ‘9066& H'IQQ

() 1. Joh. V.9, (b) S‘of).XVl.n.y (©) 1.Joh 1L 16, (d) Saly
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, Shebrachte Jungfeans 9
Aprechen: Laffet uns freuen und fudlich feyn/und GOLE
Oie £hre geben | denn Sie Hoch3eit des Lammes iff
Eommen | und fein YDeib bat fich bereitet. (g) md
bicvauf nimt die Hochseit aller Hochzeiten ihren wurcklichern
Qufang.  Da findet fich in dem feeligen Anfehauen SOtted
eint Ubeeflufi an den beften Tractamenten / ur welchen dev
bimmlifthe Brautigam aufs holdfeeligfte ndthiget :  Effet
meine Lieben / trindet meime Sreunde /| und werdet
teundien. (h) Da ift dic allevlicblichfte Mufic / indem die
Seraphim und Auserwehlten anfrimmen: Heilig / belig/
beilig iff der v»Err Sebaoth. (i) Da ijt vas allerer-
freulichite BVeylager/indem die Vraut JEu i volligen Se:
wuf dev eiwigwahrenden Liche ibres Vrautigams/ und 3ur un:
aufborlichen allergenaueften Veveiniqung mit demfelben ges
longet.  edoch was bemniihe ich mich/ den unausfprechlich
feeligen 3ujtand ciner juv himmlifhen Hochaeit Chrifto suge:
brachten glaubigen Seelen umftdndlich yu befchreiben 2 vHats
Doch Eein Auge gefeben/ Fein Oby geboret/und ift in
“Feines Yienfchen fyer Fommen /| was GOt / was
lmb [)in})nggcbc Brdautigant bereitet bat denen die Jbn
ieben ?
| ur fo viel habe hiemit/bey dev Leichbeftattung der Seel.
CSJungfer Kondien / denen uber hren finihyeitigen Tod vou
e Hersen betrabten Wevtheften Lltern / dev Frau Grofi:
Yiucter / beyden Briderit | auch andern nahen Anves
wandeen [ ju Gemuthe fihren wollen / daff Sie wm defto
mehr Urfach haben/ Fhr Trauven umdsigen/ je mehr Sie ltbers
seuget find/ daf Jhre im HEVLN verftorbene refpectiue Jungs
fer Tochter/ Enctelin/ Schivefter und Bluts-Sreundin/ niche
anders/ alg eirse auf fo evquickende Avt ibrem bimmlifthen
Beautigam sugebrachte Junafian angufehen ey, Stvar
fie hat die geiftliche Jungfranfchafit nicht / fie Anno 1705, den
1. Maii Die leibliche/ mit auf Diefe SIBcg aebracht: Ungeachtet
: 2

{ie

pa——

AT i &
(g) Offenb, XIX 7, (b)) Hobhil Vi, @-Jef VL3, ) 1. Eow 1L 9.
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20 ¢Eine ihrem bimmlifthest Yriutiganm
fic derfeiben dadurch/daf GOLE i dev rechtglaubigen Kivchen
Sie {afjen gebobren werden / um 0 viel nabher war. Doch
wide f1e bald davauf/ dew 4. Defjelben DMMonaths/ durch bhre
aBiedergeburt folcher geifilichen Jungfraufehatfe theilbafftig/
und dadurch ugleich mit Chrifto/ dem fic Jbremt Nabmen
das Ja-Wort geben iieffe / als mit ihrem Braurigam / vevlos
bet. ~ br wourden deffen gur feten Erinnerung die Nabmen
Emerentia Gefina oegefegets derender rfterefalfem

Anfehen nach / einerlen it mit deny Nahmen Emerentiana,
unter oelchent im Anfang des vierdten Jabrhunderts/ yur it
der graufamen BVerfolgungen des Kayfer Diocletiani und Ma-
ximiani, cine gottfeclige Jungfran bebannt worden /  welche
an einer Bruft mit dev . Agnes gefogen/ und als man diefe/
tveil fic von der Liebe ibres IEf nicht abftehen toollen | durch
einenr Mdrtyrer Tod bhingerichtet batte / dDie Hepden dDedwez
aen mig erftlichen Worten beftvatfet hat / davitber abee felbiten
fhr Qeben embiffen miffen/ mdem fie von denerr Unglaubigen
neben deny Srabe dev qottieeligen Agnes, nicht weit vow Jtont/
gefteiniget yoorden. (D) Hat nun gieich wber die Seel,
“funafer Rondten Jbr himmilifher Vrautigant / nach fei
ner Gute | cine fo barte Prifiung Jhrer Tveue gegen Jon
nicht verbangets 10 baben fich dochy fonfeen/durch andere gnuge
fante Proben / die Eigenfhafften einer rechtfchatfenen gci"t&
chen Jungfeauen und verlobten Vraut JEfu/ sumahl bey an:
wacpfenven Jabren/ an Jhr gezeiget.  Jeb Levuffe nich/ deffen
sum Beweifi/ auf Jbve lautere und grindliche Sréenneniff
GOftes / auf Jhre anddachrige und cifrige BVefrachtung des
gdttlichen IBores / auf Jbre ungefdrbre Gottesfurht / auf
Shren beftandigen Abfchen an dem Wabel dev gottlofen und
fippigen ABelt /- auf by fitefames und fiitles Wefen/ auf Jh?
ver uncvmdeten Fleiff und Hauslichbeit / auf Jhre Demuth
und

(1) €3 melden diefe Sefehichte Ambrofius, in Der or. Predigt/ Petr.de
Natal.in Hifh.88,L,111,c.13./ Lud.Rabus, Hift. dev Martyrer P. I fol.89./

< A, Hondovit/ im Heifigen Salender 7 auf den 236 lanuariic @y

U . -t-- : . ._
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sutscbrachte “Jungfra. ay
1nd Dienftfertigbeit / wodurch Sie fich und Jhren Umgang
Dey jederman gefalli E‘u machen wufte / 0/ dag noch Furs vor
Shrem Ende einige %)m Bertvandten i der’ Fremde / von
weldhen Sie Faum wav suviset gefontmen/ Yhre jetso betritbte
Eltern evfirchet hattew /| daf Sie fich vou netien cine seitlang
bey Jhuen aufhalten mogte.  Jehy bevufe micy auf Shre
findliche Selaffenbeit und Crgebung v dert Willen TFhres
Binmmlifchen Vaters/twomit Sie demifelben / wie fonften jeders
geit/ fo infonderheit damahls ftille gebalten / alg ¢8 Fhnt voy
etwan einembatben Jabre gefiel / Sie mit einer gefabrlichen
Kranctheit 30 befegen/ und davinnen siemlich havt angugreifs
fer / daf man fich auch Jhres Cebens fihotr evwogen 6atﬁe.,
Alle folche / und andere Shriftliche Sugenden der Seelige
fen/ mogen ung cin Elaves Jeugniff geben / Sie fery eine mit
Chrifto verlobte Jungfran getefen. - Sie¢ lief 8 auch an ge:
hoviger Subereitung juv ghicklichen Vollziehung der hinmliz
{chen Hochyeit mit Jhven Vrautigany/ duvch fleiffige Todess
Betrachtungen / welche Sie bey Fhren gefimden Tagen ans
ftellece / nicht feplew.  Ja ich niag wobl fagew | Sie habe
gleichfam vou fevne gefehen/ daf Jhr himatkifher Brautigam
nicht lange vergiehew wiwde/ Sie heimguhoblen / indem Sie
offters im Muude gefithret: by werde nicht lange leben|
Jcby voerde nocy als Jungfer (Ferberr.  Dabero Sie
auch / alg fich am sten diefes Monaths die Votboten Jhres
binumlifchen Brautigams eimfanden /) ich will fagen / als die
YOoblfeelige mit gefabrlichen Haupt-Sehmersen / und it
ueelicher SHevpens:Angft befallen yurde / wad felbige nachbe:
£o febr itberhand nabmien/ fich wicht unwillig finden fiefj/ diefe
IWelt nud ibres Vaters vHaus 3u_verlaffen / il dex
himmlifche Konig Luf an ibrer Schone batte. (m)
Meldete fich endlich dev vechte Hevold ihres groffen Brautis
?ams/ (ich nenme mit diefern Dtabuen den fonft o flivchters
ichen Zod/) dunch allgemblich gsuucbmcnbc Q’utfmtf%mg
- 3 ihrev

(m) Pf XLV, 1112,

A o PR YT oD A TP P IR R LTI, U L RO PPRCRI T
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2ine ihrem himmlifchen Brautigam
ihrev dufferlichen Sinnens o war hr derfelbe 1o gav nicht uns
angenehit/ daf Sie viclmehr ein Berlangen von {ich fpiibren
fiefs / duech ibn ihremt JEfu g volligen ®enuf feiner cwis
~gen Qicbe sugebracht ju foerden. Sie nabhm/ Jbr BWerlan:
gen nach dev_anmuthigiien ®efellfchafft IEfir 3u entdecten/
aus vem nechffoerivichenen SonntagsEvangelio Selegenbeit/
Andem Sie ausvieff: Jeby will mit “sEfu s S sre:
gers/ und dadtwch 3u verjtehen gab / wie Sie nun pald wtbey
Das Angit-Meer der Welt gefehiffet feyn/und am Lifer Dev See=
Ligen uiber alfes Ungeftitm deffelben triumphiven winde, Sie
Peyeugte/ vevinittelt andachtiger Nachiprechung des vou Jhrev
fieben Svau Tutter v vorgebeteten fehdnen Sefanges:
YDo foll ich flieben bin &c./ tic iberjengt Sie davon
fodve / daf Sie fich yu Jhrem bimmlifchen Brdautigam alles
uten ju vevfehen hatte.  Sie toufte fich mitten in dev Todess
Qlngft deffen vou Hertsen yu frdfien [ vaf Sie vou Shremt ge-
fichten Y&t / hrem BVrautigam / niche Fonnte gefchicden
socrden] und fivach dabero yu demfelben/mit befondever GINIE
Heng-uverficht / die Worfe / tweldhe b e liche Sraw
Grof- A intter in den Mund legte: Tych bin einn @3lied an
Seittems fLeib &e.  Uud in foldyent Glauben und Freudigteit
sourde Jhre woblgefchuitte Seele / am nechitverivichenen
mittivochen / Abends gegen halb 10 Uy Chrifto/ alg eine veiz
ne Jungfrau/ sugebracht / weleher auch bereits Oiefelbe. ue
etvigen Hochyeit beimgefubret bat / und mit feiner unauf for:
lichen LichesAmarnung Sie evauictet,
gBas toolfernt dennt nun die von dev Seel. Jungfes
JSncen betritbt hinterlofiene Wevtbefee sElrern [ Srap
Grofi-tTTutter | Bruder und andere Anverwandten/
Shren Tod itbermatiy betlagen / da es Jbr o wobl gebet]?
8nas baben Sie Urfache / dicjenige o febr ju betveinen/ devers
E15und [ wegen dev unausfprechlichen Wolluft [ die Sie in
den Avient Jhres JEfut genieffet/ voll Lachens/ und Jhre
Sunge VoIl Rubmens iff? () 3war ich mufte alle nae
IV a0y find
() P CXXVL2, : '
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sutsebrachte “Jungfran. 23
turliche DNegung aug dem Herhen verbannen fonnen / wenn
ich e8 Ihuen vevargen twollte / daf der Nif / fo svifchen 3hs :
nen und der Seeligen nummehro gefchehen/ Jhnen viele Thrds e
nen aus ven Augen prefiet.  Jch verdenche eg Jhnen nicht/
wenn Sie mit Jephthah Elagend hevausbrechen: Hcly! meine ;
Tochrer / meine Enckelin/ meine 6cgwefte'r / meine Sreunz &
Ditt/ yoie beugeft du mich / und betriibeff mich? (o) iy

Denn 8 ift doch pur unmdglich / dag der Tod einer folchery X
Perfohn uns wicht bitter ey / deven Leben ims angenebim ges &
wefen; wie Auguftinus gav vecht von der Sache urtheilet. (p) 5
Konnge dev grofje Philippus Melancheon Deyim Abfterben einer ! o
feiner Zodhter fich des Weinens nicht enthalten/fo gerne ey auch | &
tmmer wollte / daf ev dahero vou fich begeugen mufe: |,

Luctor, & annitor fletum cohibere; fed ingens |

In lacrimas patrius me iubet ire dolor,
£E¢ bemiibe und 3winge fich 3war/ der Thrdnen fich
3u erwabren| abet fein Vater-Schmerss preffe fie ihym
Dennoch berays: IWie folte man denn denen Hochbetriibs
ten Eltern | yoelche jeist Jhre eingige Jungfer Tochter i
Grabe tragen febeu/ es verubeln / daff Sie darob empfindlich
find/ und traurig fich geberden? Jumabl/ weil Dicfelbe nicht
etwan in Jhrev javten Kindbeit / da die Hofuung vou Jhe
noch ungewifi/ fondern i Jhrer beften BVlirthe / und in dents
Jenigen Alter / da man alle evivimfehte HofFaung / welche
fonft vou emer woblgerathenen erwachfenen Tochter gebeget
wird/ von Jhv baben duwffre/ dabin getragen wird, &3 bleibt
$oobl dabey/ was das gemeine Sprichroort im Munde firbret :
Rleine Kinder treten denen Elrern auf die Kleiders
oie groffen aber aufs dHery. Und gleichvie ein Gdrtner
Defto mehr betvitbet foird/ wen ex ein PropFReifilein su dey
Reit verdorven fiehet / da e ihm faft veiffe Srichte yeigets o
betvitbet auch dev od evivachfener Kinder/ vou welchen man

fich

(o) 5. ber Richt. XL3p, (p) L. X.deC.D.c.18, Fierinon poteft; V8
SINS-mors amara non fic, cuivs vica duleis exat,

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ =l /rosdok/ppn766648087/phys_0027



24 ine ibrem bimmlifchen Yriutigam
fich alles Gute yu verfprechen hat [ lebreiche Eleevn billig ans
meiften.  Aber wie dent allen [ 0 wird doch Feine Hepdnifthe
und ubermagige Trauvigleit in folchen betritbten Sallen bey
Chriften fratt fnden.  Sie bedencten vielmehr | Hdchftbe:
Egmmerte Seidtragende | dic Gluctfecligbeit / ju welcher
fire refpectine Seel. Jungfer Tochter/tEndelin/Schwe-
et | Derwandein/ nunmehro soiwctlich gelanget ift.  Ach?
fwas ift doch dag fuy eine Hevrlicheeit/ ChrifEo als eine rets
ne Jungfian sugebracht / und von Jhm ur himmlifhen
Hochyeit peimgefubret toerden! Kann anch jemand eine grofjes
e HevelichEeit ausiinnen/ oder nur diefe nach Winden beyihreds
Ben? Wann die arine verwanfete LfFDer von dem geroaltigen
Potentatent Ahaftiero, (q) oder jene geringe Nagd von dems
Kanfer Leone dem V. yu Sonftantinopel/ (r) su Semablinnen evz
BHoben wurden s fo wiederfubyr ipnen beyden freplich eine Ehre vou
gar feltenen Erempeln.  Aber wie {0 gav nichts ife diefelbe ju
rechnen gegen die SHobeit und IBiHwde / yu welcdher dev Konig
alfer Konige / und HEvr alfer Hevven [ an dem/ wie Lutherus
vedet/ ein ciniges Haar fKhoner ift/ ats vie Sonne/ Seine mit

ot veelobte Braut bey Jhrer Heimfuhrung echebet.  Und
nun folcher unausforechlichen Ehre und Sluckeeligheit genief
fet jefst Ofe Seelige ohue Aufihdren. Solte Sie Ibren
verfehloffenens Mund noch cinmabl crdffuen/fo winde Sie ung
von %brcm jefsigen Suftaude juruffen / was man ju Athen

bey Heimfubrung ciner Vraut ausyuenffen pegte: "EQuyer
xaxdy svgoy amenoy , Jcb binn Dem Llbel entgangen / und
babe das Befte erlangt.  Haben Sic deny nicht allevfeits
rfache ) Bey folcher Beebefferung Jhr vielmehr Shict 3u wim:
fchen/ als um Qhren BVeviufi des Webtlagens o wiel ju ma-
chen / oder der Weblmmernif su febr nachiubhangen?. Die
Qicbe mifigdnuet ja dem Beliebten die crivimfihte BWerbeffe-
vung niche.  Und Sie / Yertbeffe Eltern / haben auch
e [iebjte Tochter in der That wicht verlobren/ fondern nue

aus:
(@ CfthILiz, () Ioh, Cufpinianus,in Comment.de Caefar 85 lmperats,
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sutsebrachte Jungfran, 2, o
ausgeftattet / ja um o viel gluctlicher ausgeftattet/ je geofjer i
devjenige Brautigam ift [ dem Sie jugebracht worden. Ich
evinere mich hicrbey deffen [ was i Schlefien woch Hin und
fwieder brauchlich feyn foll | Daff man denen Ceidtragenden i
it dicfen Worten yuredet: Jeb wiinfcbe euch Gidd su s
Ocr bimmlifthen Hochseit.  Und ich werde hofFentlich :
niches unvechtes davan veden/ wenn ich gleichfalls jetso 31t Jh- *
nenforeche: Jcb wunfche Thnen Glid 3u Jhrer Seel.
Jungfer Tochrer bimmlifthen Hochseit. ~ 3um fenig: o
ften Fonnen fie fich mit Recht glicklich fhagen / vaff Sie ¢ine ¥
10 iebe Braut dem HEvrn JE auferzogen / und Ihm nu
mebro wuvetich nberliefeve haben.  Wernen denn nun gieich :
Jicbreiche Eltern audh alsdann / twenn fie ihre Tochter mit eis i
nem wrdifchen BVrdutigam aus ihrem Haufe in die Frenidve
follen zichen laffens o ift doch hernach die Freude defto guof:
fer / wenn fie diefelbe nach einiger eit toieder ehen/ und i
bergnugten Juftande antveffen. Wb miffen denn auch Sie
Jeo gleweh dem betritbten Baruch nacdfprechen: Siebe hin/
liebe Tochter / 3iebe Dins it aber find verlafien und
einfam. YOIv babent unfere Sreuden-Kleider ausge:
3o0ger / und das Traner-Kled angesogen; (s) o ha:
ben Sie doch die gewiffe Hoffuung/ Ibre ficbe Seel. Tochter
deveinften i unausfprechlicher Freude und Hevelicheeit sicder e
s fehen / wann der bimmilifthe Brautigam an jenent Tage
auch den ing SBrab gelegten Leib toivd nachhohlen / 3u feiner Lg
himmlifchen Hochaert / und Fonen fich dabero wicht weniger
mit Baruchs TrofWovten auffrichien : YOix hbaben Dich -
sieben laffenn mit Trayren und DOeinens BGOrt aber I8
witd Dich uns wicdergeben mit YOoume ynd Freys s'
oen ewiglich. (t) |
QWar es fonften vormahls bey denen Hochseiten Hblich
gewiffe Sacteln und brennende Lichter vor dev Veaut heryutras
et s (w) {0 diwneke mich/es ey dev jur himmbifhenSHochyeit heim:
, D gefitbrs

(5 Cap. V19, (1) Lc, L, z;.— (u) Pfeifteri qu.cmec.L.lV.c.xf.
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Sbrten Jungfer RAdnden heute cin g[ctcbcs"iytcbcrﬂxbs
%&t‘t‘zbt 66’ m’clg fg()rcr/ och und YOerrhgefthante Ans
wefende/ bey anjehulicher Leich-Begleitung pcr\clb‘cx}~ gxfgf)tcs
fen finds fo viel brennende Fackelu fiud gleichiam dev @uc(ggst}
it Ehren / uud den pinterblicbenen anbf;uagu\bclt 3 ~1lltvbt
Doy Jhrer dunckeln Traucr-Nacht angeyundet morbgt.l.‘, . np
ehen Deswoegen ift miv aufgetvagen / bey 3[)pc1§_alh}/(g§: gc:
forfahmften und fhuidigiren Danck fur diefe S.tc[\_csz.o‘cgeu,
qung abguptatten. e thue folches biemit/ und winfhe ngu
Heren / daff Sie famtlich bier mit Shrifto moggn verfobet

fenn [ und bleibens dovt aber/ als eine veue Junge
fean] Demfelben sugebracht
WeLde.

w6 ¢eineibrem bimml. Wriutigam suttebrachee TFungfraw.
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a2 (27) v

gepste Bruver - Pilicht

‘ bey Dem feiibzeitigen Grabe
feiner einBigen und herBegelichteffen

Sehwelter/

fehmuthiglt abgeftattet
oon
oent dlteften nachgelaffenen Bruder

Henrich Clemens Koncke,

Regiae Cathedr, Scholae Primano.

m% Schmerts! Ach Thdanen-LWort: Die SchrefFerif

: verblichen!

Die unfers Hoevfsens A/ uft und Wergniigung wav/

Tt feyder! gav ju frih von ung nmunehr entywichen/

LD Jhv entfeelter Leib liegt auf dev Todten-Baar,
Dag Heve blutet miv/ o offt es Dein gedenctet/

Dens LUmgang tar miv ja mein Labfal/ meine Cuft.
IWBie mir deg Hochiten Hand den QBcrmutIgMBem einfchens

ctet/

Durch Deinen frithers Tod/ ift miv allein Hewuft.
Man fonnte ftets bey Bar im veichent Maffe finden -

Den Schmuck der Gottesfurcht / das Gold Dey Fromis

migteit/

Bein Hevts befleckee fich mit Eeinen groben Sunden/

&3 liebte immerfort dev Tugend Ehren-Kleid.
Dis alles [ und noch nehr/ o ich nicht weifi 3 nennen/

(Ein Bruder vithuet doch dev Schiefter Sugend nicht.)
Bevmebhre die Thednen-Fluth.  Jeh will g frey befennen/

Onfi meinem Leben nun ein groffes Theil gebricht, i

i

34, K8 ) A S TL A Y3 Vo reg e e - —
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o o (28) so
. i sEltern | GrofMamma, die fich Bergnigung machten/
T 9m Deiner Gottesfurcht/ und woblgearten Siny/
D¢ an Dein Wobhlergehn als an ihr Leben dachten/

Die fincken / da D ftirbft/ far Wehmuth faft dabi.
Otur diefes dient annod)/ Jur Stillung wieiner 3abren/

Bey diefern herben Fall/ bey Deinem dujicrn Braby/
Da kfus Dich nunmebr will femer/z&b‘ gewab:-
{l| o rent
®is twifchet nuv allein dev LLlfern Thrdanen ab.
bl D ebft/ © Seeligfte / ob Du gleich bift erblaffet/

o D1 [ebff weit glitclicher/als Iyier 1 diefer Welt/
gl D [ebft vor GOttes Thron / ob gleich den Leib umfafjet
il Dot gnug bethrante Sarg / dev Todten leftes 3elf.
ol D ebyt in voller Sreud bey GOtt in Salems Sinen/
©a bift und ix[ci[vm Du vou aller Trubfal frey.
@Ot cilet goar mit DIk g?qm; unyerhotft vou hinnen/

Doch legt ev D jugleich den Keants der sEbren bey,
D haft nuw/ Seeligfte/ gant fdlich tbcriounden/

WBeil Dy bey €hrifto bife / dewr Himmels:-Brantis

gam/
Nach tvelchent Dich verlangt/ den haft Du auch gefunden/
"8 Gt Dich Seine Braut/su fich im Hinunel nabut,
i ift nun ctvig wobl [ uns aber web gefehebeny/

1 (ebit in fteter Rub/ und wiv v Ungemachs
1 bift e Sreud / und wiv jun Lenden auserfehen/

D1 [ebit in Hinumeld-Luit/und wir in Schierts und Ach!
Sudeffen wollen wiv Dip dicfe Ehre gonnen/ :

Die s/ o lang SOtt will /in diefer Welt gebricht.
Qi hoffen/ daff twix Sie deveinfien folgen founen/

Dabin /1o uns/ twie Dee/ auch ewig wobl gefehicht,

e
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) ine ibrem bimmlifchen Yriutiga LA
weldhe gans im Argen Liegt/ @) ift cine m §
{obte Seele annoch viclen Nachftellungen untey &

=5
w

ver himmlifche Brautigam IOt hat verfchicden

fev/ yoelche fich cifvig bemiben/ ihm feine Brau &
machen,  Da findet fich/ wie jener nicht-une £
vorgefte(let / ein grofjer gervaltiger Fiwft/neml

weldher ift dev FivfE diefer Yelt; (b) ein gl
geputster Galan, per ift Die ¥Delt und was
nemlich Sleifches-Suff / Augen-Luff und
Beben: () eine alte lofe Kupplevin/ verfrehe u
Sleifeh/ das fnumer yoider den Geiff geldfi

fanuntlich die mit Chrifto verlebte geiftliche Jt 3

fubren (rachten / und ju dem Ende feiner Nl
chungen fpabren.  Vey folchen Umftanden it 1
Braut Shrifti nicht auffer Sefabr.  Aber fie
mit / dag fie mit IE( [Khon verlobet feyy / e
trew soerden diwtfe/noch wolle,  Ote fretige
St gegebenen glaubigen Ja-Worts crbalt fie
Glaubeng-Tveue gegen denfelben. Endlich abey
hinunlifche BVrdutigant yur cwigen bhimlifhen

fubren. v fehicter einen Herold/ ich verytehe
fanfften und fecligen Todt/ b i/ und mil
allevfchoniten Braut-Wagen / die Hinmlifd
und Heer GOtted/ vie heiligen Engel.  Diefe
Ceib entledigte Seele i den allerfehongten Hog
bimmlbifchen Jerufalems/ in die hochft-anmuthi
Der auserwehlten Seelen /_ja in Abrabams
Dafelbit entpfanget fie der Vrautigam nuit dex

Ciches-Beyeugung/ heiffes fie willfonumen/ un

icine gretxlxbin/ meine Schone/ Fom

Hochyeit Bafte / der Ehor dev Auderroehlten/

folls thre innigliche Freude/ evmmterst fich ung

() 1. Soh. V.19, (b)_f‘jo{),XVl,n,. (©) 1,2‘;{;}
Vg (@) w6 XVLaa (f) Hohed, e,

http://purl.uni-rostock.de
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AT Shgebrachte TJunisfeany ]
fprechen: Laffet uus frenen und fislich feyn/und GOt
Oie Ebve geben | denn Sie Hochseit Des Lammes iff
Fommen | ynd fein Y0eib bat fich beveiter. (g) 1d
hicvauf wimt die Hochseit aller Hocheiten ihren vouvcklicher
nfang.  Da findet fich in dem feligen Anfehauen BSOttes r
einn Uberfluf_an den beften Tractamenten / 3 felchen dev 5
binmlifihe Brautigam aufs holofecligfte ndthiget :  sEffet A
‘meine Sieben/ trinder meime Freunde /| und werdet
teundien. (h) Daift die allevlieblichfte OMufic / indem die
Seraphim und Ausertoeblten anfrinunen: syeilig / heilig/
beilig iff der HErr Sebaoth. (i) Da ift das allerers
freulichfte Beplager/inden die Braut JEfir yuun volligen Se-
auf vev ewigwahren® \_~be ibres Brautigams/ und sur un
aufborlichen aller\ ° =y~ Beveinigung mit demfelben ges
fonget.  ex - ¢ ich mich/ den unausfprechlich
U) “lifchen Hochyeit Chrifto juge-

\ < 'Dlich ju befehreiben ? VHats
/// ~©br gebseet/und ift in

\\W)” \
.7 GOt / was
W Z @ v+ n si 3
) 0

W

//// 7y Oy Alefrattung det Stel
— 2 5228, > 2 beftattung dev Seel
%/%\\\\% WA ”/\\,}’///\\\\\\ > byeitigen Tod von
§\\V//Z/,__ N/ “&\2 /,/’/\\\\\ o7 1 dev Stau Grofis
AN %7 BN anvern naben Anvets

!

' QAU {0 S ; ‘[.'.;
i SO N\t b i 1 b
"IN P vt db o ofbedti 5

36115///[\\\ > DEren verfrorbene refpectiue Jung:

e Nl 7 Shiefier und Bluts:Frenndin] niche
anders ‘—77//\\s auf o exquickende Avt ibrem bimmlifchen |
Brauti] ‘\\,.3ugebrad)tejungfmu anufehen fey. 3toar i
fie hat die geiftliche Jungfraufchafit nicht / fvie Anno 1705, den i
1. Maii Die leibliche/ mit auf diefe QBcg qebracht: uugmc[)t'gt
: - E2 {ie

PR

-:‘..., —
(8) Offenb, XIXf7. - «(b) Hohid Vox, @ Fef VL3 () n.EowIL 9.

@Uniyersitéts http://purl.uni-rostock.de
BRI /rosdok/ppn766648087/phys_0038



	Eine ihrem himmlischen Bräutigam zugebrachte Jungfrau
	[binding]
	[annotation]

	[title_page]
	Nach Standes Gebuehr und Wuerden Hoch- und Werth-geschaetzte Anwesende.
	Eine ihrem himmlischen Braeutigam zugebrachte Jungfrau.
	Letzte Bruder-Pflicht bey dem fruehzeitigen Grabe seiner eintzigen und hertz-geliebtesten Schwester/ wehmuethigst abgestattet von dem aeltesten nachgelassenen Bruder ...
	[binding]
	[colour_checker]


